
Einladung zur 3. Regionalkonferenz Mobilitätswende
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Verkehrswende kommt, machen wir uns gemeinsam auf den Weg und gestalten sie aktiv! Mit der  
Regionalkonferenz Mobilitätswende haben die Metropolregion Rhein-Neckar und die TechnologieRegion  
Karlsruhe ein gemeinsames Veranstaltungsformat geschaffen, das Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft,  
Verwaltung und Politik zusammenbringt und Regionen vernetzt. Bei unserer dritten gemeinsamen Konferenz 
widmen wir uns spannenden Fragestellungen rund um Verkehr und Mobilität.

3. Regionalkonferenz Mobilitätswende 2019 
„Wir machen mobil – auf der Überholspur in die Verkehrswende“ 

am Dienstag, 14. Mai 2019 von 9.00 - 17.00 Uhr  
im Pfalzbau Ludwigshafen

Am Vormittag diskutieren kommunale Spitzenvertreter und Fachexperten aus Wirtschaft und Wissenschaft in drei 
Panels aktuelle Themen zur klimafreundlichen Mobilität. So geht man den Fragen nach, ob wir die Verkehrswende 
verschlafen und wie ein Bewusstseinswandel bei den Verkehrsteilnehmern gelingen kann. 

Am Nachmittag haben Sie die Gelegenheit, vier Fachforen zu den Themen ÖPNV und Mobility as a Service, 
alternative Antriebstechnologien, Logistik und Güterverkehr und neue Mobilitätskonzepte aus stadtplanerischer 
Sicht mit interessanten Vorträgen zu besuchen. In einer Begleitausstellung können Sie klimafreundliche Mobilität 
hautnah erleben – vom E-Auto bis zum Bus haben wir ein abwechslungsreiches Angebot für Sie organisiert.

Wir freuen uns auf Sie!

Mit freundlichen Grüßen

 

Bernd Kappenstein  Jochen Ehlgötz 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH  TechnologieRegion Karlsruhe GmbH 
Fachbereichsleiter Energie & Mobilität  Geschäftsführer

„Wir machen mobil – auf der Überholspur in 

      die Verkehrswende“

Anmelde- 

schluss  

09. Mai 2019



Nutzen Sie die Gelegenheit, besuchen Sie unsere Begleitausstellung und erleben Sie klimafreundliche Mobilität hautnah.

Mittagspause12.30 Uhr

Anne Klein-Hitpaß 
Agora Verkehrswende

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Tobias Kuhnimhof 
Institut für Stadt- 
bauwesen und  
Stadtverkehr, RWTH 
Aachen University

Swen Rubel 
Handelsverband 
Nordbaden e.V.

Prof. Dr. Caroline 
Kramer 
KIT, Institut für Geogra-
phie und Geoökologie, 
Humangeographie

Prof. Dr. Martin 
Wietschel 
Fraunhofer-Institut für 
System- und Innovati-
onsforschung ISI

Panel 3: Durch Bewusstseinswandel zur Verkehrswende – wie gelingt uns dieser Weg?11.50 Uhr

Brauchen wir einen Bewusstseinswandel in der Mobilität? 
Anne Klein-Hitpaß, Agora Verkehrswende

Impulsvortrag11.30 Uhr

Nutzen Sie die Gelegenheit, besuchen Sie unsere Begleitausstellung und erleben Sie klimafreundliche Mobilität hautnah.

Jutta Steinruck 
Oberbürgermeisterin 
der Stadt  
Ludwigshafen

Dr. Frank Mentrup 
Oberbürgermeister 
der Stadt Karlsruhe 
und Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der 
TechnologieRegion 
Karlsruhe GmbH

Stefan Dallinger 
Landrat des Rhein- 
Neckar-Kreises,  
Verbandsvorsitzender 
VRRN und stellver- 
tretender Vorstands- 
vorsitzender ZMRN e.V.

Panel 1:  Regionen in Bewegung09.30 Uhr

Bernd Kappenstein  
Leiter Fachbereich  
Energie & Mobilität  
Metropolregion Rhein- 
Neckar GmbH

Andy Becht 
Parlamentarischer 
Staatssekretär im 
Wirtschaftsministerium 
Rheinland-Pfalz 

09.00 Uhr Begrüßung und Grußwort09.00 Uhr

Was braucht es für den Durchbruch von Elektromobilität?  
Dr. Casimir Ortlieb, e.GO Digital GmbH 

Impulsvortrag10.00 Uhr

Dr. Casimir Ortlieb 
e.GO Digital GmbH 

Dr. Martin J. Thul 
Commercial  
Vehicle Cluster

Prof. Dr.-Ing.  
Eric Sax 
FZI Forschungs- 
zentrum Informatik

Ernst-Christoph 
Stolper 
BUND e.V.

Christian Specht 
Erster Bürgermeister 
Stadt Mannheim, 
Vorsitzender VRN

09.00 Uhr Panel 2:  Verschlafen wir die Verkehrswende?10.20 Uhr

Kaffeepause11.00 Uhr

Programm
Regionalkonferenz Mobilitätswende am 14.05.2019 im Pfalzbau Ludwigshafen

Moderation 
Stefanie Germann  
SWR



Modulare Bausteine für die City-Distribution der Zukunft 
Hella Abidi, Dachser SE

Integriertes und intelligentes Mobilitätsökosystem nicht nur für den Gütertransport 
Edina Sewell, SAP SE

GeNaLog - Geräuscharme Nachtlogistik 
Cornelius Moll, Competence Center Energietechnologien und Energiesysteme  
Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI

Entwicklungen im Güterverkehr aus der Sichtweise eines Logistikers 
Herbert Striebich, Spedition Striebich GmbH

Moderation:  
Prof. Dr. Michael Schröder, 
Duale Hochschule  
Baden-Württemberg  
Mannheim (DHBW)

Moderation:  
Waldemar Epple, 
aen – automotive.  
engineering. network e.V.

Batterieelektrische Fahrzeuge: Umweltvorteile und Marktentwicklung 
Dr. Peter Götting, Energieagentur Rheinland-Pfalz

Wasserstoff – der Schlüssel für die Mobilität der Zukunft 
Ida Stanglmayr, e-mobil BW

reFuels – Kraftstoffe neu denken 
Ralf Schairer, MiRO 

E-Mobility – Wie werden wir in Zukunft laden und abrechnen? 
Andreas Memmer, Pfalzwerke AG

Kosten und Abrechnung von Ladevorgängen  
Björn Wendel, TWL AG

Moderation:  
Dr. Alexander Pischon,  
Karlsruher Verkehrsverbund 
GmbH (KVV)

Bedarfsorientierte Verkehre oder On-Demand-Mobilität? 
Christian Wühl, VRN GmbH

Vernetzte Mobilität als Chance für den ÖPNV 
Frank Klingenhöfer, DB Regio AG, Regionalleitung Mitte

„On Demand-Verkehr“ als zeitgemäße Ergänzung zum starren Fahrplan 
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel, Landratsamt Karlsruhe

Mobilitätskonzept Wirtschaftsregion Mittelbaden  
Claus Haberecht, Landratsamt Rastatt

Mobilitätssysteme der Zukunft - Entwicklung im IUMS Labor 
Jonas Hansert, Institut für Ubiquitäre Mobilitätssysteme (IUMS) der Hochschule Karlsruhe

Fachforum 1   ÖPNV und Mobility as a Service

Fachforum 2  Antriebstechnologien – Stand und Entwicklungen

Fachforum 3  Logistik und Güterverkehr

Fachforum 4   Mobilitätskonzepte aus stadtplanerischer Sicht

13.30 – 16.20 Uhr

Moderation:  
Prof. Dr. Joachim Alexander, 
Stadt Ludwigshafen

Erkenntnisse zu Mobilitätsbedürfnissen aus dem Projekt  
„Klimafreundliche Mitarbeitermobilität“ 
Philipp Tachkov, Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen

Masterplan Nachhaltige Mobilität für die Region 
Rainer Ritthaler, Stadt Ludwigshafen, Bereich Umwelt

Mobilitätsverknüpfungszentralen und Smart-Parking-Hubs –  
Die Rolle von Parkhäusern im neuen Mobilitätszeitalter  
Fabian Lenz, GOLDBECK GmbH, Leiter Innovation                                                                

Was bewegt uns morgen? - Innovationen in der Mobilität 
Prof. Dr.-Ing. Wilko Manz, Institut für Mobilität und Verkehr, Technische Universität Kaiserslautern

Tut Verkehrswende weh? 
Dipl. Ing. Alexander Thewalt, Stadt Heidelberg, Amt für Verkehrsmanagement

Die Stadt in der mobilen Zukunft 
Holger Siegmund-Schultze, Lichy-Siegmund-Schultze, Asset Management GmbH

Fachforen

  Blitzlichter aus den Fachforen16.30 Uhr

Ende der Veranstaltung17.00 Uhr

  Moderatoren im Gespräch mit Bernd Kappenstein



Veranstaltungsort
Pfalzbau Ludwigshafen
Berliner Straße 30
67059 Ludwigshafen

Teilnahmebedingungen
Zur Teilnahme an der Regionalkonferenz Mobilitätswende ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich.  
Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

Anfahrtsbeschreibung
Die Anfahrtsbeschreibung zum Pfalzbau in Ludwigshafen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem PKW finden Sie 
unter dem Link

 Anfahrtsbeschreibung   Routenplaner

Parken
Für die Anreise mit dem Pkw stehen Ihnen in der Pfalzbau-Tiefgarage kostenpflichtige Stellplätze zur Verfügung. 

Grundsätzlich empfehlen wir die Nutzung des ÖPNV. 

Veranstaltungstermin Veranstaltungszeit  Anmeldeschluss

14. Mai 2019  9.00 – 17.00 Uhr  9. Mai 2019

Anmeldung

Anmeldung

Teilnahmebedingungen
Zur Teilnahme an der Regionalkonferenz ist eine Anmeldung zwingend erforderlich.  
Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

Anmeldung
Zur Anmeldung folgen Sie bitte diesem Link: 
www.energie-rhein-neckar.com/regionalkonferenz

Anmeldeschluss
25.05.2016

Veranstaltungsort
Pfalzbau Ludwigshafen
Berliner Straße 30
67059 Ludwigshafen

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH
Fachbereich Energie & Umwelt
Martina Dünzl
Tel. 0621 10708-103
Energie&Umwelt@m-r-n.com

Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
Haltestelle Straßenbahn: Pfalzbau/Wilhelm-Hack-Museum (Linien 4 und 10 direkt vor dem 
Haus); Haltestelle S-Bahn: Ludwigshafen-Mitte (5 bis 10 Minuten Fußweg)

Anreise mit dem Auto 
Die A 650 nutzen, diese ist aus jeder Richtung leicht erreichbar. Dann Richtung Innenstadt/ 
City-Ring fahren und der Beschilderung zum Pfalzbau folgen.

Für die Anreise mit dem Pkw stehen Ihnen in der Pfalzbau-Tiefgarage kostenpflichtige  
Stellplätze zur Verfügung. 

Grundsätzlich empfehlen wir die Nutzung des ÖPNV. 

Pfalzbau Ludwigshafen, Berliner Straße 30,  
67059 Ludwigshafen

Richtung A 650 
Oggersheimer 

Kreuz

Wir danken unseren  
Kooperationspartnern:

 Wir fördern 
Energieeffizienz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu wenig stand bisher die Eigenerzeugung und der Eigenverbrauch von Energie im Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses. Doch mittlerweile können viele Verbraucher ihren Strom günstiger selbst erzeugen, als ihn vom  
regionalen Energieversorger über öffentliche Netze zu beziehen. Auch Kommunen, Unternehmen, Wohnungs-
wirtschaft, Krankenhäuser und Pflegeheime sind in der Lage, ihre Energiekosten mit selbst erzeugter Energie 
deutlich zu drosseln. 

Ein weiterer Vorteil: Die regionale Eigenerzeugung von Energie mindert den Druck auf den Ausbau überregio-
naler Stromnetze. So werden gleich mehrere Ziele unterstützt: Die Eigenerzeugung fördert die Energiewende in 
der Region, erhält Arbeitsplätze und stabilisiert die Nachfrageseite am Strommarkt. 

Es ist also an der Zeit, sich diesem wichtigen Thema intensiver zu widmen. Auf der Veranstaltung  
„Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum geht es am 02. April 2014 um technische 
Möglichkeiten und verschiedene Anwendungsbereiche, sowie wirtschaftliche Vorteile. Auch werden wir an diesem 
Nachmittag Vorbehalte gegenüber Contracting abbauen und Best-Practice-Beispiele aus der Region vorstellen. Die 
Tagung richtet sich vor allem an Vertreter von Unternehmen, Kommunen und der Wohnungswirtschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung:
http://www.energie-rhein-neckar.com/erneuerbare-energien/alternative-energiesysteme.html

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein 
Fachbereich Energie & Umwelt 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

Vorteile der Energieeigenerzeugung vor Ort

Veranstaltung „Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum, 
Mannheim am 02. April 2014, 13 bis 18 Uhr 
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Vorteile der Energieeigenerzeugung vor Ort
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Mannheim am 02. April 2014, 13 bis 18 Uhr 

Einladung zum Energieforum Rhein-Neckar
Dienstag, 19. April 2016 im John Deere Forum, 
John-Deere-Straße 70, Mannheim

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
Energieeffizienz und Energiemanagement sind die beherrschenden Schlagworte, die derzeit in aller Munde sind. 
Als Herausforderung sind sie längst in der Region angekommen. Unternehmen und Kommunen sind dabei, Einspar-
potenziale zu identifizieren und Prozesse zu optimieren. Gleichzeitig gewinnt die eigene Energieerzeugung und der 
Eigenverbrauch immer mehr an Bedeutung. Rechtzeitiges Handeln mit Weitsicht verschafft hier nachhaltige Vorteile.
 
Es ist also an der Zeit, sich diesen vielschichtigen Themen intensiver zu widmen. Beim Energieforum Rhein- 
Neckar im John Deere Forum geht es am 19. April 2016 nicht nur um das Energiesparen zur Reduzierung der Ener-
giekosten in Industrie, im Gewerbe oder bei privaten Verbrauchern. Es geht vielmehr auch um neue Geschäftsmodel-
le, neue Innovationen für Energiesparmaßnahmen und neue Produkte. Dazu liefert die Veranstaltung neue Impulse 
und Trends für einen nachhaltigen und effizienten Umgang mit Energie.
 
Diskutieren Sie in fünf Fachforen gemeinsam mit namhaften Referenten, die ihre Standpunkte, Strategien und Lö-
sungsansätze für optimierte Gebäude- und Energiekonzepte vorstellen und Best-Practice-Beispiele aus der Region 
präsentieren. Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Kommunen, Unternehmen und die Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft.

Hinweis: Es sind nur wenige Parkplätze verfügbar. Bitte reisen Sie möglichst mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln an. Der Fußweg vom Mannheimer Hauptbahnhof zum John Deere Forum ist ausgeschildert.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung unter: http://www.energie-rhein-neckar.com/index.php?id=3861

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein
Fachbereich Energie & Umwelt
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH
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giekosten in Industrie, im Gewerbe oder bei privaten Verbrauchern. Es geht vielmehr auch um neue Geschäftsmodel-
le, neue Innovationen für Energiesparmaßnahmen und neue Produkte. Dazu liefert die Veranstaltung neue Impulse 
und Trends für einen nachhaltigen und effizienten Umgang mit Energie.
 
Diskutieren Sie in fünf Fachforen gemeinsam mit namhaften Referenten, die ihre Standpunkte, Strategien und Lö-
sungsansätze für optimierte Gebäude- und Energiekonzepte vorstellen und Best-Practice-Beispiele aus der Region 
präsentieren. Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Kommunen, Unternehmen und die Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft.

Hinweis: Es sind nur wenige Parkplätze verfügbar. Bitte reisen Sie möglichst mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln an. Der Fußweg vom Mannheimer Hauptbahnhof zum John Deere Forum ist ausgeschildert.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung unter: http://www.energie-rhein-neckar.com/index.php?id=3861

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein
Fachbereich Energie & Umwelt
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

 Wir fördern 
Energieeffizienz.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu wenig stand bisher die Eigenerzeugung und der Eigenverbrauch von Energie im Mittelpunkt des öffentlichen 
Interesses. Doch mittlerweile können viele Verbraucher ihren Strom günstiger selbst erzeugen, als ihn vom  
regionalen Energieversorger über öffentliche Netze zu beziehen. Auch Kommunen, Unternehmen, Wohnungs-
wirtschaft, Krankenhäuser und Pflegeheime sind in der Lage, ihre Energiekosten mit selbst erzeugter Energie 
deutlich zu drosseln. 

Ein weiterer Vorteil: Die regionale Eigenerzeugung von Energie mindert den Druck auf den Ausbau überregio-
naler Stromnetze. So werden gleich mehrere Ziele unterstützt: Die Eigenerzeugung fördert die Energiewende in 
der Region, erhält Arbeitsplätze und stabilisiert die Nachfrageseite am Strommarkt. 

Es ist also an der Zeit, sich diesem wichtigen Thema intensiver zu widmen. Auf der Veranstaltung  
„Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum geht es am 02. April 2014 um technische 
Möglichkeiten und verschiedene Anwendungsbereiche, sowie wirtschaftliche Vorteile. Auch werden wir an diesem 
Nachmittag Vorbehalte gegenüber Contracting abbauen und Best-Practice-Beispiele aus der Region vorstellen. Die 
Tagung richtet sich vor allem an Vertreter von Unternehmen, Kommunen und der Wohnungswirtschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Weitere Informationen & Anmeldung:
http://www.energie-rhein-neckar.com/erneuerbare-energien/alternative-energiesysteme.html

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Kappenstein 
Fachbereich Energie & Umwelt 
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

Vorteile der Energieeigenerzeugung vor Ort

Veranstaltung „Alternative Energieversorgungssysteme“ im John Deere Forum, 
Mannheim am 02. April 2014, 13 bis 18 Uhr 
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https://ludwigshafen-pfalzbau.de/wp-content/uploads/2013/10/Anfahrtsbeschreibung_Pfalzbau.pdf
https://www.google.de/maps/dir/Pfalzbau+Ludwigshafen,+Berliner+Straße,+Ludwigshafen+am+Rhein/CONTIPARK+Tiefgarage+Theaterplatz,+Wredestraße+26,+67059+Ludwigshafen+am+Rhein/@49.4784646,8.4463861,18z/data=!3m1!4b1!4m14!4m13!1m5!1m1!1s0x4797cd958fe00b0f:0x7f502bf932751a61!2m2!1d8.44645!2d49.47905!1m5!1m1!1s0x4797cc6ca2f1e177:0x37187079f365bf50!2m2!1d8.447134!2d49.4793!3e0
https://umfragen.digitale-mrn.de/index.php/985525?lang=de

